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Ein Jahr Schlichtungsstelle öffentlicher Personenverkehr (söp) 

 

Staatssekretärin Julia Klöckner gratuliert zur erfolgreichen Arbeit 

für die Verbraucher – „Fluggesellschaften müssen sich beteiligen“ 

 

Die Parlamentarische Staatssekretärin bei der Bundesverbraucherministerin, Julia 

Klöckner, hat anlässlich des einjährigen Bestehens der Schlichtungsstelle öffentlicher Per-

sonenverkehr (söp) deren Arbeit als „hervorragend“ gelobt und die Fluggesellschaften zur 

Beteiligung an der söp aufgerufen. „Mit der Schlichtung haben wir ein effektives und unbüro-

kratisches Mittel der Rechtsdurchsetzung. Die Kunden kommen schnell und unkompliziert 

zur ihrem Recht. Das Unternehmen spart sich langwierige Gerichtsverfahren mit verärgerten 

Kunden und höheren Kosten. Mit der Schlichtungsstelle söp liegen wir innerhalb Europas im 

Trend. Es wird Zeit, dass sich jetzt auch die Fluggesellschaft beteiligen“, sagte Julia Klöckner 

heute in Berlin. 

 

Auf Initiative des Bundesverbraucherministeriums wurde 2009 durch das Fahrgastrechtege-

setz die rechtliche Grundlage für die Arbeit der söp gelegt. Das Bundesverbraucherministeri-

um hatte von 2004 bis 2009 das Modellprojekt „Schlichtungsstelle Mobilität“ des Verkehrs-

club Deutschland finanziert. Die 2009 gegründete söp wird nun durch die Unternehmen fi-

nanziell getragen, die Mitglied der Schlichtungsstelle sind. In 91 Prozent der Fälle nahmen 

Unternehmen und Kunden die Schlichtungsvorschläge der söp an. 

 

„Im Koalitionsvertrag ist klar festgehalten, dass die Einrichtung einer unabhängigen, über-

greifenden Schlichtungsstelle für die Verkehrsträger Bus, Bahn, Flug und Schiff gesetzlich 

verankert wird. Der Luftverkehr ist bislang nicht dabei. Notfalls werden wir dies gesetzlich 
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lösen. Die Unternehmen haben nun noch einige Wochen bis zum Jahresende Zeit, das Prob-

lem selbst zu lösen. Sollte dies nicht gelingen, wird die Bundesregierung prüfen, auf welche 

Weise die Schlichtung im Luftverkehr gesetzlich abgesichert werden kann“, so die Parlamen-

tarische Staatssekretärin Julia Klöckner. 

  

  

  

 

 

 

 


